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EDITORIAL

Liebe Leserinnen, liebe Leser

Kommunikation 1:

«Das isch doch schön, de chöi mer no chli

chäre mitenand!»

Es ist morgens um halb sechs. Mein Mann

und ich sitzen beim Frühstück und stellen

fest, dass uns noch zehn Gesprächs-Minuten

in Reserve bleiben. Unsere Morgen- und

Abendgespräche, wir wissen diese Zeit zu

schätzen. Wie oft in den vergangenen Jahren

hat sich ein berufliches oder persönliches

Problem am Esstisch oder beim gemeinsamen

Abwasch lösen lassen. Allein schon die

ganze Psychohygiene «.. .bim Ablade».

Kommunikation 2:

Manchmal fehlen die Worte. Die Stille

zwischen uns besagt dann allerdings mehr als

Sätze dies vermöchten: das anstehende

Problem wiegt zu schwer für ein leichtes

Gespräch. Es ist eine beredte Ruhe, zeitweise

gar bedrückend. Aber es ist eine Ruhe, die

respektiert sein will.

Kommunikation 3:

Es war das letzte halbe Jahr vor ihrem Tod.

Sie erkannte keinen mehr von uns, formte

keine Sätze und letztlich auch keine Worte

mehr. Sie dämmerte dahin, und wir warteten

von einem Tag zum andern auf ihr Sterben.

Aber hat sie nicht doch verstanden, was wir

ihr in diesen Dämmerstunden leise erzählten,

was wir an ihrem Bett sprachen? War da

nicht - ganz selten zwar - ein feiner Druck

ihrer Hand, als Zeichen, als Antwort: Ich bin

noch da! Ich verstehe dich - trotz allem!?

Kommunikation 4:

Die Welt ist schnell geworden. Wir kommunizieren

per Telefon, per Fax, per SMS, per

E-Mail. Manchmal ist die Welt dadurch

schöner geworden. Da blinkt ein kurzer Gruss

auf: Hallo, ich denke an dich. Manchmal ist

die Welt dadurch belastender geworden.

Eine zu rasche Mail-Antwort scheint auf,

Worte, Sätze, die nicht mehr zurückgeholt

werden können; oder Anfragen, Anweisungen,

die sooo dringend nötig noch erledigt

sein sollen.

Die Kommunikation ist schnell geworden -
aber in ihrem Wissensgehalt informativer?

Oder einfach nur bla-bla-bla? Verbale wie

nonverbale «Worthülsen».

Oder eine verweigerte Kommunikation? Ja,

ja, ist ja schon gut. Auch das eine Form der

Mit-teilung, aber keine Form des sich Mit-

dem-Andern-teilen. Die Mitteilung lautet

dann: Ich habe jetzt keine Zeit für dich. Du bist

mir zu wenig wichtig. Ich stehe als

Kommunikationspartner für dich nicht zur Verfügung.

Das CURAVIVA-Team hat sich mit der

Kommunikation auseinander gesetzt. In der

Rubrik Schwerpunkt vermitteln wir Ihnen einige

Aspekte unserer Recherchen.

Sie finden zudem einen Bericht zum Thema

Bildung. Adrian Ritter schreibt über Höhere

Fachschulen und Fachhochschulen, über die

hsl Luzern sowie über den Rücktritt von Fred

Hirnerais hsl-Rektor.

Und Werner Vonaesch hat für uns einen

Nachruf verfasst zum Hinschied von Walter

Gämperle, ehemals Präsident des Heimverbandes

Schweiz.

Wir kommunizieren Ihnen auch in diesem

Monat wieder eine Menge von Inhalten.

Wann kommunizieren Sie mit uns? Wir warten

auf neue Leserbriefe...

Mit herzlichen Grüssen

Ihre Erika Ritter
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